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Der vorliegende Band 20 der Reihe der >Lebensbilder aus dem

Bayerischen Schwaben< ist ein Jubiläumsband. Mit Stolz kann die

Schwäbische Forschungsgemeinschaft auf diese 1952 begründe

te Tradition zurückblicken. Der Band ist nun schon der dritte, der

in verändertem Erscheinungsbild und mit reicher Bebilderung

Sandra Karmann

(130 Abbildungen) erscheint.

Der zeitliche Bogen ist auch diesmal weit gespannt; er reicht

vom 15. bis ins 20. Jahrhundert. Der Arzt Amplonius von der

Buchen wirkte im frühen 15. Jahrhundert einige Jahre als Stadt

arzt in Nördlingen und war später Kirchherr zu Freiburg. Zwei

Lebensbilder stehen für das 16. Jahrhundert. Sie sind dem Bild

hauer und Bildschnitzer Hans Fuchs und dem Theologen und

Philosophen David Schramm gewidmet, die beide in Nördlingen

und im Ries wirkten. Schramm gilt auch als einer der Wegberei

ter der biblischen Hermeneutik.

Der Lauten- und Geigenmacher Simpert Niggel lebte und ar

beitete im 18. Jahrhundert in Füssen, damals eines der Zentren
und Geigenbaus nördlich der Alpen. In dem Neres-

Bcnediktiner Karl Aloys Nack begegnen wir einem Schul-
des Lauten-

heimer
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f Hartmut Zelzcr
unter Mitarbeit von
Rolf Hofmann und
Ottmar Seuft'ert und Bildungsreformer mit beachtlicher Breitenwirkung.

19. Jahrhundert ist mit fünf Lebensbildern vertreten: Der

Ehringen bei Nördlingen geborene Melchior Mayr machte sich
als Dichter und Philosoph einen Namen. Sein Zeitgenosse Hans
Michel Schletterer wirkte als Kapellmeister, Pädagoge, Kompo
nist und Musikschriftsteller in Augsburg und prägte das dortige
Musikleben über Jahrzehnte hinweg. Drei Lebensbilder reichen
darüber hinaus schon mehr oder weniger weit in das 20. Jahrhun-
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Amplonius von der Buchen (1403-1438)dort hinein: Der Pianist Rudolf Kündinger machte  m Russland

Karriere. Als gesuchter Klavierlehrer war er nicht tun der

familie, sondern über mehrere Jahre hinweg auch dem spater als
Komponist gefeierten Peter Tschaikowski verbunden Baltha

Ritter von Rciger erwarb sich bleibende Verdienste als langjähri

ger Bürgermeister von Nördlingen. Alexander von Schneider

stand zu Beginn seiner Karriere als Kabinettssekretär im Dienst

König Ludwigs II. von Bayern und wirkte zuletzt als Oberkon-
sistorialpräsident in München,

Das 20, Jahrhundert

iren-

sar

repräsentieren vier markante l’ersönlich-

Stadtarzt in Nördlingen, Kirchherr zu Freiburg

Von Brigitte Pfeil

Am 26. Juli 1428 stellten Bürgermeister und Rat die Bestallungs

urkunde für den kaum 25-jährigen Amplonius von der Buchen

aus und nahmen ihn damit für drei Jahre als Artzat in

den Dienst der Stadt Nördlingen. Wie und warum dieses letzt

lich doch wenig glückliche Arrangement zustande kam, darüber

schweigen die bekannten Quellen. Vielleicht waren es persön

liche Verbindungen, die ihm diese Stelle als Stadtarzt eintru

gen. Vielleicht aber war man in Nördlingen auch einfach

geschmeichelt von der Bewerbung des hochqualifizierten jungen
Mannes, der nicht nur bereits zwei Jahre zuvor als Doktor der

Medizin die universitäre Lehrbefugnis für eine medizinische Pro

fessur erlangt hatte, sondern noch dazu der Sohn des berühmten

Arztes und Büchersammlers Amplonius Rating de Berka war.

nur

keitcn: Die jüdische Augsburger Geschäftsfrau I-anny Mändle,
die 1944 in Auschwitz ermordet wurde. Der Münchener Maler

Otto Scheinhammer, der seit Kriegsende in Augsburg lebte und

cm vielgestaltiges CEuvre hinterher. Den Band beschließen die

Lebensbilder des langjährigen Augsburger Diözesanbischofs Jo

sef StimpOe und der Historikerin und Archivarin Maria Zelzer

mit Wirkungsstätten in Donauwörth und Stuttgart.
Der herzliche Dank der Herausgeber gilt all denen, die an

diesem Band mitgewirkt haben und an erster Stelle natürlich den

Autorinnen und Autoren. In diesen Dank ä

Frau Susanne Faul und Herr Günter Lemke für das umsichtige

Korrekturlesen der Texte sowie Frau Ursula Knab für ihre Mit

hilfe bei der Bildbearbeitung. Großer Dank gilt außerdem Herrn
Gerhard Fmk, Ehringcn, für die überaus
des Layouts.

einzuschließen sind

sorgfältige Gestaltung

f
Während Amplonius von der Buchen (de Fago) in der For

schung bisher jedoch kaum Beachtung gefunden hat,' waren sein

gleichnamiger Vater und dessen Erbirter Stiftung, die >Bibliothe-

Amploniana<, immer wieder Gegenstand von Untersuchun-
.- Eine wesentliche Rolle hierbei spielte sicherlich, dass außer

frühen handschriftlichen Besitzeinträgen des Amplonius

ca

gen

ein paar

Ir 4

de Fago/von der Buchen in einigen mittelalterlichen Codices,'
direkte Lebenszeugnisse zu fehlen schienen. WeitausweitereStadtbergen und Nördlinge

im März 2022

m

gravierender für das mangelnde Interesse an seiner Person dürfte

jedoch gewesen sein, dass der jung verstorbene Sohn seinen be
rühmten Vater lediglich um drei Jahre überlebte, und - wohl auch

fgrund der Namensgleichheit - von der Forschung lange kaum

als eigenständige historische Figur wahrgenommen wurde.'
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Günther Grünsteudel
Dr. Wilfried Sponsel
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